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Haushaltssatzung und Haushaltsplan des Amtes Ribnitz-Damgarten für das Jahr 2021

Der Amtsausschuss des Amtes Ribnitz-Damgarten beschließt die Haushaltssatzung und den Haus-
haltsplan des Amtes Ribnitz-Damgarten samt Anlagen für das Jahr 2021.

Abstimmungsergebnis:

Anzahl der Mitglieder:
davon anwesend: Ja-Stimmen: Nein-Stimmen Stimmenthaltungen:

Begründung:

Gemäß § 45 KV M-V hat das Amt jedes Jahr eine Haushaltssatzung zu erlassen. Der Haushaltsplan ist 
Bestandteil der Haushaltssatzung.

Im Amtshaushalt werden die pflichtigen Einnahmen des Landes für den übertragenen Wirkungskreis 
geplant.

Die Amtsumlage wird im Haushaltsjahr 2021 auf 9,84 €/EW im Monat festgesetzt.

Der Haushaltsausgleich wird im Ergebnis- und im Finanzhaushalt für die Jahre 2021 – 2024 erzielt.
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HA USHAL TSSA TZUNG
des Amtes Ribnitz-Damgarten für das Haushaltsjahr 2021

Aufgrund des § 45 i. V.m. § 47 der Kommunalverfassung (KV M-V) wird nach Beschluss des
Amtsausschusses vom 17. Dezember 2020 und nach Vorlage bei der Rechtsaufsichtsbehörde folgende
Haushaltssatzung erlassen:

§1.
Ergebnis- und Finanzhaushalt

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2021 wird

l. im Ergebnisliaushalt auf

einen Gesamtbetrag Erträge von 2.972.500 EUR
einen Gesamtbetrag der Aufwendungen von 2.972.500 EUR
ein Jahresergebnis nach Veränderung der Rücklagen von 0 EUR

2. im Finamhaushalt auf

a) einen Gesamtbetrag der laufenden Einzahlungen von 2.972.500 EUR
einen Gesamtbetrag der laufenden Auszahlungen von 2.972.500 EUR
einen jahresbezogenen Saldo der laufenden Ein- und Auszahlungen von 0 EUR

b) einen Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit von 0 EUR
einen Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit von 0 EUR
einen Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit von 0 EUR

festgesetzt.

§2
Kredite für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Kredite zur Finanzierung von Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen werden nicht
veranschlagt.

§3
Verpßichtungsermächtigiingen

Verpflichtungsermächtigungen werden nicht veranschlagt.

§4
Kassenkredite

Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird festgesetzt auf 297.000 EUR.

§5..
Hebesätze

Es werden keine Hebesätze festgesetzt.

-l -



§6
Amtsumlage

Die Amtsumlage wird auf 10,581 % der Umlagegrundlagen festgesetzt.

§.7.
Stellen gemäß Stellenplan

Die Gesamtzahl der im Stellenplan ausgewiesenen Stellen beträgt 0 Vollzeitäquivalente.

§8
Eigenkapital

Der Stand des Eigenkapitals zum 31. Dezember des Haushaltsvorvorjahres betrug 104.41 0 EUR.
Der voraussichtliche Stand des Eigenkapitals zum 31. Dezember des Haushalts-
vorj ahres beträgt 104.410 EUR
und zum 31. Dezember des Haushalts] ahres 104.410 EUR.

Ort, Datum Siegel Schade
Amtsvorsteher

-2-
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Vorbericht zum Haushaltsplan 2021  
des Amtes Ribnitz-Damgarten 

 
 
 

1. Ergebnis- und Finanzhaushalt 
 
 
Grundlage der Haushaltssatzung ist der Haushaltsplan. Er enthält alle voraussichtlich entstehenden 
Erträge und Einzahlungen sowie alle vorhersehbaren Aufwendungen und Auszahlungen. Er gliedert 
sich in Ergebnis- und Finanzhaushalt. 
 
Der Ergebnishaushalt bildet das voraussichtliche Ressourcenaufkommen (Erträge) und den 
voraussichtlichen Ressourcenverbrauch (Aufwendungen) des Haushaltsjahres ab. 
Der Finanzhaushalt enthält die voraussichtlichen Ein- und Auszahlungen des Amtes und spiegelt damit 
den Finanzmittelbestand des Amtes wider. 
 
Die Haushaltswirtschaft ist so zu planen, dass die stetige Erfüllung der Aufgaben gesichert ist. Das 
bedeutet, dass der Haushalt in jedem Jahr in Planung und Rechnung ausgeglichen sein muss. Dies ist 
der Fall, wenn im Ergebnisplan die Erträge die entstehenden Aufwendungen decken. Gleiches gilt im 
Finanzplan für Einzahlungen und Auszahlungen. 
 
Aufwand stellt den in Geld bewerteten Verbrauch von Gütern und Leistungen innerhalb einer 
Rechnungsperiode dar. (Beispiel: Verbrauch von gekauften Büromaterialien.) 
Als Ertrag bezeichnet man eine in Geld bewertete Vermögensmehrung innerhalb einer 
Rechnungsperiode. (Beispiel: Bei einem öffentlich-rechtlichen Benutzungsverhältnis entstehen Erträge 
grundsätzlich beim Versand des Bescheides. Bei privatrechtlich ausgestalteten Leistungsverhältnissen 
entstehen Erträge, nachdem die Leistung erbracht wurde.) 
Unter Ein- und Auszahlungen sind alle reinen Zahlungsvorgänge zu verstehen, die zu einer Erhöhung 
bzw. zu einer Verminderung des Zahlungsmittelbestandes (Kassenbestand oder Bankguthaben) führen. 
 
Der Ergebnis- und der Finanzhaushalt des Amtes Ribnitz-Damgarten schließen 2021 ausgeglichen mit 
einem Umfang in Höhe von 2.972.500 € ab.  
 
Der Ergebnisplan weicht nicht vom Finanzplan ab, da das Amt kein Vermögen besitzt und z.B. 
Abschreibungen auf Vermögensgegenstände, die keine Zahlungen zur Folge haben, nicht geplant 
werden müssen.  
Alle Gegenstände, die in den vergangenen Jahren aus dem Vermögenshaushalt bezahlt wurden, sind mit 
der Inventur zur Eröffnungsbilanz der geschäftsführenden Gemeinde zugeordnet worden. Diese trägt 
dann auch die Abschreibungen. 
Erfahrungsgemäß werden im Amtshaushalt die Forderungen noch im selben Haushaltsjahr beglichen, so 
dass auch bei den Einnahmen davon ausgegangen wird, dass Erträge auch gleichzeitig Einzahlungen 
sind. 
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Nachfolgend wird eine verkürzte Darstellung des Ergebnis- und des Finanzhaushaltes abgebildet.  
 
Die geltenden Muster 6 (zu § 2 Absatz 1 GemHVO-Doppik) sowie Muster 7 (zu § 3 Absatz 1, Satz 1 
GemHVO-Doppik) befinden sich in der Anlage zum Vorbericht. 
 
 
 
Ergebnishaushalt 
 
(alle Angaben in €) 

 
Ertrags- und Aufwandsarten Ansatz des Haushaltsjahres 

+ Zuwendungen, allgemeine Umlagen u. sonst. Transfererträge 2.969.700 
+ Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 500 
+ Kostenerstattungen und Kostenumlagen 2.000 
+ Sonstige laufende Erträge 300 

= Summe der Erträge 2.972.500 

- Personalaufwendungen 15.500 
- Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 2.918.400 
- Sonstige laufende Aufwendungen 38.600 

= Summe der Aufwendungen 2.972.500 

Jahresergebnis  0 

 
 
 
Finanzhaushalt 
 
(alle Angaben in €) 

 
Einzahlungs- und Auszahlungsarten Ansatz des Haushaltsjahres 

+ Zuwendungen, allgemeine Umlagen u. sonst. Transfererträge 2.969.700 
+ Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 500 
+ Kostenerstattungen und Kostenumlagen 2.000 
+ Sonstige laufende Einzahlungen 300 

= Summe der laufenden Einzahlungen 2.972.500 

- Personalauszahlungen 15.500 
- Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen 2.918.400 
- Sonstige laufende Auszahlungen 38.600 

= Summe der laufenden Auszahlungen 2.972.500 

= jahresbezogener Saldo 0 

= Finanzmittelüberschuss/-fehlbetrag 0 

= Veränderung der liquiden Mittel und der Kredite zur Sicherung der 

    Zahlungsfähigkeit 0 
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2. Teilhaushalte 
 
 

Die Gliederung des Haushalts in Teilhaushalte soll entscheidend zur Verbesserung der haushalts-
wirtschaftlichen Steuerung beitragen. § 4 Abs. 1 GemHVO-Doppik überlässt der Verwaltung die 
Entscheidung in wie viele Teilhaushalte der Haushalt gegliedert werden kann. Nur der Hauptprodukt-
bereich 6 „Zentrale Finanzdienstleistungen“ ist gem. § 4 Abs. 4 GemHVO-Doppik als ein Teilhaushalt 
auszuweisen.  
Aufgrund des geringen Umfangs des Amtshaushaltes wird der Gesamthaushalt in 2 Teilhaushalte 
unterteilt. 
 
Nachfolgend erfolgt eine verkürzte Darstellung der Teilergebnis- und Teilfinanzhaushalte.  
 
Das geltende Muster 8 (zu § 4 Absatz 5 Satz 1 GemHVO-Doppik) befindet sich in der Anlage zum 
Vorbericht. 
 
 
Teilergebnishaushalt 1  
 
mit den Produkten „Verwaltungssteuerung“, „Finanzen“, „Ordnungsangelegenheiten“ und 
„Brandschutz“: (alle Angaben in €) 
 
 

Ertrags- und Aufwandsarten Ansatz des Haushaltsjahres 
+ Zuwendungen, allgem. Umlagen und sonst. Transfererträge 4.000 
+ Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 500 
+ Kostenerstattungen und Kostenumlagen 2.000 
+ Sonstige laufende Erträge 300 

= Summe der Erträge 6.800 

- Personalaufwendungen 15.500 
- Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 2.918.400 
- Sonstige laufende Aufwendungen 38.600 

= Summe der Aufwendungen 2.972.500 

Jahresergebnis des Teilhaushaltes -2.965.700 

 
 
 
Teilergebnishaushalt 2  
 
mit dem Produkt “allgemeine Zuweisungen, allgemeine Umlagen“: (alle Angaben in €) 
 
 

Ertrags- und Aufwandsarten Ansatz des Haushaltsjahres 
+ Zuwendungen, allgemeine Umlagen u. sonst. Transfererträge 2.965.700 

= Summe der Erträge 2.965.700 

- Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 0 
= Summe der Aufwendungen 0 

Jahresergebnis des Teilhaushaltes 2.965.700 
 

Teilergebnishaushalt 1 weist einen Fehlbedarf in Höhe von 2.965.700 € aus. Teilergebnishaushalt 2 
kann mit einem Überschuss in Höhe von 2.965.700 € zum Ausgleich des Gesamtergebnishaushaltes 
beitragen.  
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Teilfinanzhaushalt 1 

 

mit den Produkten „Verwaltungssteuerung“, „Finanzen“, „Ordnungsangelegenheiten“ und 
„Brandschutz“: (alle Angaben in €) 

 
 
 

Ein- und Auszahlungsarten Ansatz des Haushaltsjahres 
+ Zuwendungen, allgem. Umlagen und sonst. Transfererträge 4.000 
+ Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 500 
+ Kostenerstattungen und Kostenumlagen 2.000 
+ Sonstige lfd. Einzahlungen 300 

= Summe der laufenden Einzahlungen 6.800 

- Personalauszahlungen 15.500 
- Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen 2.918.400 
- Sonstige laufende Auszahlungen 38.600 

= Summe der laufenden Auszahlungen 2.972.500 

= jahresbezogener Saldo -2.965.700 

Finanzmittelüberschuss/-fehlbetrag -2.965.700 

 
 
 
 
Teilfinanzhaushalt 2 

 

mit dem Produkt “allgemeine Zuweisungen, allgemeine Umlagen“: (alle Angaben in €) 
 
 
 

Ein- und Auszahlungsarten Ansatz des Haushaltsjahres 
+ Zuwendungen, allgem. Umlagen und sonst. Transfererträge 2.965.700 

= Summe der laufenden Einzahlungen 2.965.700 

- Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen 0 
= Summe der laufenden Auszahlungen 0 

= jahresbezogener Saldo 2.965.700 

Finanzmittelüberschuss/-fehlbetrag 2.965.700 

 
 
Während Teilfinanzhaushalt 1 einen Finanzmittelfehlbedarf in Höhe von 2.965.700 € ausweist, so kann 
mit dem Finanzmittelüberschuss des Teilhaushaltes 2 in Höhe von 2.965.700 € der Ausgleich des 
Gesamtfinanzhaushaltes erlangt werden. 
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3. Produkte und Leistungen 
 
Als Produkt kann grundsätzlich das Ergebnis eines Verwaltungshandelns gekennzeichnet werden, 
welches für Dritte erbracht wird. Ein Produkt besteht aus einer Leistung oder einer Gruppe von 
Leistungen.  
 

Leistungen sind das in Geld bewertete Ergebnis der im Verwaltungsprozess entstandenen Güter und 
Dienstleistungen. 
 

Die Amtsverwaltung kann ihre Produkte und Leistungen individuell entsprechend den 
Steuerungserfordernissen definieren. Durch Produktbeschreibungen sollen die einzelnen Produkte 
definiert und gegenüber anderen Produkten eindeutig abgegrenzt werden. 
 

Für das Amt Ribnitz-Damgarten wurden 5 Produkte mit den jeweiligen Leistungen gebildet: 
 

Produkt 1:   11.1.00 Verwaltungssteuerung 
 Leistungen:  11.1.00.100 zentrale Steuerung 
    11.1.00.200 Gremien/Sitzungsdienst 
    11.1.00.300 Amtsvorsteher 
 

Produkt 2:   11.6.01 Finanzen 
 Leistung:  11.6.01.100 Finanzen 
 

Produkt 3:   12.2.00 Ordnungsangelegenheiten 
 Leistung:  12.2.00.100 Allgemeine Sicherheit und Ordnung 
 

Produkt 4:   12.6.00 Brandschutz 
 Leistung:  12.6.00.100 Amtsfeuerwehr 
 

Produkt 5:   61.1.00 Allgemeine Zuweisungen, allgemeine Umlagen 
 Leistung:  61.1.00.100 Erhaltene allgemeine Umlagen 
 
Die Zuordnung der Produkte zu Produktgruppen, der Produktgruppen zu Produktbereichen und der 
Produktbereiche zu Hauptproduktbereichen ist durch den landeseinheitlichen Produktrahmenplan 
zwingend vorgegeben.  
 
Eine Beschreibung der Produkte mit Zielvorgaben, Zielgruppen, Verantwortlichen, Auftragsgrundlagen 
etc. erfolgt beim Druck: Produktbuch (Anlage 12) 
 
Nachstehend eine verkürzte Darstellung der Produktpläne: (Alle Angaben in €) 
 
Planansatz 2021 für Produkt: 11.1.00 11.6.01 12.2.00 12.6.00 61.1.00 

 
Verwaltungs-

steuerung 
Finanzen 

Ordnungs-
angelegenheiten 

Brandschutz 
Allgem. 

Zuweisungen… 

ERGEBNISHAUSHALT 

Summe der Erträge: 300 0 500 6.000 2.965.700 
Summe der Aufwendungen: 65.500 2.869.600 30.500 6.900 0 
Jahresergebnis: -65.200 -2.869.600 -30.000 -900 2.965.700 

FINANZHAUSHALT 

Summe der Einzahlungen: 300 0 500 6.000 2.965.700 
Summe der Auszahlungen: 65.500 2.869.600 30.500 6.900 0 
Finanzm.überschuss /-fehlbedarf: -65.200 -2.869.600 -30.000 -900 2.965.700 
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4. Entwicklung der Erträge 
 

(alle Angaben in €) 
 

Einnahmeart 
Plan 

2017 

Plan 

2018 

Plan 

2019 

Plan 

2020 

Plan 

2021 

Direktzuweisung nach § 15 
FAG für gesetzlich 
übertragene Aufgaben 

689.200 760.000 762.300 825.300 800.400 

Ausgleichszahlung in 
Anwendung des 
Konnexitätsgrundsatzes 

4.000 4.000 4.000 4.000 4.000 

Amtsumlage 1.946.500 1.983.800 2.033.000 2.087.200 2.165.300 

Sonstige 2.800 2.800 2.800 2.800 2.800 

Gesamt: 2.642.500 2.750.600 2.802.100 2.919.300 2.972.500 

 

Die Einnahmen nach Finanzausgleichsgesetz entsprechen den Angaben des Innenministeriums  
zur Aufstellung der Haushaltspläne der Kommunen für das Haushaltsjahr 2021. 
 
 
 

4.1. Amtsumlage 
 
Ermittlung der Amtsumlage auf der Grundlage § 147 Kommunalverfassung M-V: 
 

Soweit andere Einnahmen den Finanzbedarf des Amtes nicht decken, ist eine Umlage von den 
amtsangehörigen Gemeinden zu erheben. Die Ermittlung der Amtsumlage erfolgt analog der 
Kreisumlage nach § 11 FAG. Danach wird ein vom Hundertsatz auf die Steuerkraftmesszahl der 
Vorvorjahre und die Schlüsselzuweisung des Vorjahres erhoben.  
 
(alle Angaben in €) 

 

Steuerkraft 2017 2018 2019 2020 2021 

Ribnitz-Damgarten 11.863.594 12.778.726 13.656.312 16.139.797 16.725.101 

Ahrenshagen-Daskow 2.025.803 2.000.257 1.995.122 2.148.007 2.753.386 

Schlemmin 99.018 231.800 254.934 292.256 296.296 

Semlow 1.022.016 472.907 590.843 666.197 689.743 

Gesamt 15.010.431 15.483.690 16.497.211 19.246.257 20.464.526 

Nicht gedeckte Ausgaben 1.946.500 1.983.800 2.033.000 2.087.200 2.165.400 

Umlagesatz 12,968 % 12,812 % 12,323 % 10,845 % 10,581 % 

 
 
Amtsumlagesatz: 2.165.400 / 20.464.526 = 0,10581  in % = 10,581 
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Darstellung der Entwicklung der Amtsumlage (Beträge je Einwohner und Monat): 
 

 
Bezogen auf die Amtsumlage ergibt sich eine Steigung von 9,54 €/EW/Monat um 0,30 €/EW/Monat auf 
9,84 €/EW/Monat. 
 
 
 

 2017 2018 2019 2020 2021 

AUL je Monat und 
Einwohner 

8,89 9,04 9,29 9,54 9,84 

EW Ribnitz-Damgarten 15.155 15.218 15.197 15.167 15.235 

AUL Ribnitz-Damgarten 1.616.800 1.650.900 1.694.100 1.736.318 1.798.949 

EW Ahrenshagen-Daskow 2.124 2.102 2.087 2.118 2.149 

AUL Ahrenshagen-

Daskow 
226.600 228.000 232.700 242.469 253.754 

EW Schlemmin 285 288 294 289 287 

AUL Schlemmin 30.400 31.200 32.800 33.085 33.889 

EW Semlow 683 679 659 658 667 

AUL Semlow 72.700 73.700 73.400 75.328 78.759 

GESAMT: 1.946.500 1.983.800 2.033.000 2.087.200 2.165.351 
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5. Entwicklung der Aufwendungen (alle Angaben in €) 
 

Ausgabe 
Plan 

2017 

Plan 

2018 

Plan 

2019 

Plan 

2020 

Plan 

2021 

Produkt: 11.1.00 

Verwaltungssteuerung 
62.700 55.800 68.500 66.500 65.500 

Produkt: 11.6.01 

Finanzen 
2.552.900 2.667.900 2.706.700 2.825.900 2.869.600 

Produkt: 12.2.00 
Ordnungsangelegenheiten 

20.000 20.000 20.000 20.000 30.500 

Produkt: 12.6.00 

Brandschutz 
6.900 6.900 6.900 6.900 6.900 

Produkt: 61.1.00 

Allgemeine Zuweisungen, 
allgemeine Umlagen 

0 0 0 0 0 

Gesamt: 2.642.500 2.750.600 2.802.100 2.919.300 2.972.500 

*ohne Personalausgaben 
 
 
Im Produkt „Verwaltungssteuerung“ werden u.a. die Ausgaben für die Bewirtschaftung, Unterhaltung 
und Miete des Bürgerbüros in Ahrenshagen, den Neujahrsempfang, den Amts- und 
Rechnungsprüfungsausschuss sowie des Amtsvorstehers veranschlagt. Das bis 2019 alle 2 Jahre 
stattfindende Unternehmertreffen wird nicht mehr durchgeführt. Die Ausgaben in diesem Produkt sind 
in den Jahren nahezu identisch und werden jährlich an die tatsächlichen Gegebenheiten angepasst.  
 
Im Produkt „Finanzen“ werden die Umbuchungen zwischen Amts-HH und Stadt-HH bezüglich der 
Weiterleitung der Mittel des übertragenen Wirkungskreises und die Erstattung des 
Verwaltungsaufwandes an die geschäftsführende Gemeinde veranschlagt. 
 
Aus dem Produkt „Ordnungsangelegenheiten“ werden gemäß dem „Vertrag zur Unterbringung von 
Fundtieren“ (Hunde) jährlich 8.000 EUR an das Tierheim Ribnitz – Volker Eggersmann, sowie lt. dem 
„Fundtierkostenvertrag“ (Katzen) 8.000 EUR an den Tierschutzverein Vorpommersche 
Boddenlandschaft e.V. gezahlt. Der Vertrag mit dem Tierheim wird in 2021 beendet, da Herr 
Eggersmann in den Ruhestand gehen möchte. Ein Ersatz hierfür muss gefunden werden. Zusätzlich ab 
2021 werden 2 Notunterkünfte für Obdachlose vorgehalten. Die Wohnungen kosten 214,00 / bzw. 
540,00 EUR im Monat. Hierfür werden 10.000 EUR eingeplant. Weitere 4.000 EUR dienen für nicht 
vorhersehbare Ereignisse im Bereich der Ordnungsangelegenheiten. 
 
 
Die Ausgaben im Produkt „Brandschutz“ beschränken sich auf die Aufwandsentschädigungen für den 
Amtswehrführer (2.640 €/Jahr) und seinen Stellvertreter (1.320 €/Jahr), evtl. Ausgaben für Aus- und 
Fortbildungen, Repräsentationen, Büromaterial und Aufwendungen für Reisekosten. Ein Großteil dieser 
Ausgaben wird z.B. durch Ausgleichszahlungen in Anwendung des Konnexitätsgrundsatzes sowie einer 
Umlage der Fortbildungskosten auf die teilnehmenden Gemeinden im Haushalt wieder eingenommen.  
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6. Übersicht über die Jahresergebnisse 
 
 
(alle Angaben in €) 

 
 

 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 

Jahresüberschuss /  
-fehlbetrag 

10.341 -15.512 6.328 21.392 21.097 4.059 21.015 25.722 

Finanzmittelüber-
schuss / -fehlbetrag 

10.714 -13.950 28.900 22.891 19.839 38.590 21.015 -28.131 

 
 
 
 

7. Entwicklung des Eigenkapitals (zum 31.12.) 
 
 
(alle Angaben in €) 

 
 

 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 

Eigenkapital 20.309 4.797 11.125 32.517 53.614 57.673 78.688 104.410 

2011 Allgemeine 

Kapitalrücklage 
9.968 9.968 9.968 9.968 9.968 9.968 9.968 9.968 

2040 Ergebnis-

vortrag 
0 10.341 -5.171 1.157 22.549 43.646 47.705 68.720 

2050 Jahresüber-

schuss / -fehlbetrag 
10.341 -15.512 6.328 21.392 21.097 4.059 21.015 25.722 

 
 

 
 

8. Übersicht über die Verpflichtungsermächtigungen 
 
Verpflichtungsermächtigungen sind vorgesehene Ermächtigungen zum Eingehen von Verpflichtungen, 
die künftige Haushaltsjahre mit Auszahlungen für Investitionen und Investitionsfördermaßnahmen 
belasten. Gem. § 1 Nr. 2 GemHVO-Doppik ist eine Übersicht über die aus Verpflichtungs-
ermächtigungen in den einzelnen Haushaltsjahren voraussichtlich fällig werdenden Auszahlungen 
beizufügen. 
Das Amt Ribnitz-Damgarten plant keine Investitionen und somit keine Verpflichtungsermächtigungen.  
 
Auf das geltende MUSTER 3 der Anlage zur KV-MV und GemHVO-Doppik der Verwaltungs-
vorschriften zur GemHVO-Doppik und der GemKVO-Doppik wird daher verzichtet. 
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9. Übersicht über den voraussichtlichen Stand der Verbindlichkeiten aus Krediten 
für Investitionen und Investitionsfördermaßnahmen, der Kredite zur 
Zahlungsfähigkeit, der kreditähnlichen Rechtsgeschäfte sowie der 
Rückstellungen 

 
Dem Haushaltsplan ist gemäß § 1 Nr. 3 GemHVO-Doppik eine Übersicht über den voraussichtlichen 
Stand der Verbindlichkeiten aus Krediten für Investitionen zum Ende des Haushaltsjahres beizufügen. 
Das Amt Ribnitz-Damgarten besitzt weder Kredite noch nimmt es im Haushaltsjahr 2020 einen 
Investitionskredit bzw. einen Kredit zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit auf.  
Auf das geltende MUSTER 4a der Anlage zur KV-MV und GemHVO-Doppik der Verwaltungs-
vorschriften zur GemHVO-Doppik und der GemKVO-Doppik wird daher verzichtet. 
 
Zu § 1 Nr. 3 GemHVO-Doppik ist ebenfalls eine Übersicht über den voraussichtlichen Stand der Rück-
stellungen zum Ende des Haushaltsjahres zu erstellen. Es ist der voraussichtliche Stand zu Beginn und 
zum Ende des Haushaltsjahres unter Berücksichtigung der Inanspruchnahme, Zuführung und Auflösung 
der Rückstellung darzustellen. 
Das Amt Ribnitz-Damgarten hat und bildet im Haushaltsjahr 2020 keine Rückstellungen. 
Auf das geltende MUSTER 4b der Anlage zur KV-MV und GemHVO-Doppik der Verwaltungs-
vorschriften zur GemHVO-Doppik und der GemKVO-Doppik wird daher verzichtet. 
 
 

10. Investitionsprogramm 
 
Dem Haushaltsplan sind gemäß § 1 Nr. 4 GemHVO-Doppik das der Ergebnis- und Finanzplanung zu 
Grunde liegende Investitionsprogramm vorzulegen. Das MUSTER 10a der Anlage zur KV-MV und 
GemHVO-Doppik der Verwaltungsvorschriften zur GemHVO-Doppik und der GemKVO-Doppik ist 
hierfür anzuwenden. Da das Amt Ribnitz-Damgarten keine Investitionen tätigt, wird auf eine 
Darstellung des Musters in der Anlage verzichtet. 
 
 

11. Beurteilung und Nachweis der dauernden Leistungsfähigkeit 
 
Gem. § 17 GemHVO-Doppik erfolgt die Beurteilung der dauernden Leistungsfähigkeit einer Gemeinde 
auf Grundlage von Haushaltskennzahlen und Haushaltskriterien zum Haushaltsausgleich, zur 
Verschuldung und sonstigen wesentlichen finanziellen Risiken der Gemeinde im Haushaltsjahr und im 
Finanzplanungszeitraum. Hat die Gemeinde ein Haushaltssicherungskonzept beschlossen, ist darüber 
hinaus die Entwicklung im Konsolidierungszeitraum in die Beurteilung der dauernden 
Leistungsfähigkeit einzubeziehen. Die Beurteilung der dauernden Leistungsfähigkeit erfolgt durch ein 
rechnerunterstütztes Haushaltsbewertungs- und Informationssystem der Kommunen (RUBIKON). Die 
Bewertung erfolgt automatisiert durch gewichtete Haushaltskennzahlen. Abhängig vom Ausmaß der 
ermittelten finanziellen Risiken erfolgt die Einordnung in eine gesicherte, eingeschränkte, gefährdete 
oder weggefallene dauernde Leistungsfähigkeit. Die Datenauswertung aus RUBIKON ist dem 
Haushaltsplan als Nachweis der dauernden Leistungsfähigkeit der Gemeinde als Anlage beizufügen. 
 
Das Amt Ribnitz-Damgarten erreicht in der Auswertung durch RUBIKON eine gesicherte dauernde 
Leistungsfähigkeit. 
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12. Entwicklung der liquiden Mittel 
 

Liquide Mittel sind Geldmittel, die der Kommune zur Zahlungsbereitschaft zur Verfügung stehen. Das 
sind: Schecks, Kassenbestände und Guthaben bei Kreditinstituten. 
In § 127 Abs. 2 KV M-V ist geregelt, dass die Ämter bzw. geschäftsführenden Gemeinden die 
Kassengeschäfte in Form einer Einheitskasse besorgen können und die Gemeinden keine Konten 
vorhalten müssen. Die Einheitskasse des Amtes Ribnitz-Damgarten wird bei der geschäftsführenden 
Gemeinde, der Stadt Ribnitz-Damgarten, geführt. Das Amt hat daher keinen Zahlwegsbestand, sondern 
weist bei positivem Ergebnis der Jahresrechnung eine Forderung und bei negativem Ergebnis der 
Jahresrechnung eine Verbindlichkeit gegenüber der Stadt Ribnitz-Damgarten aus. Die Saldierung dieser 
Beträge spiegelt den „theoretischen“ Zahlwegsbestand = liquide Mittel des Amtes wieder.  
 

(Alle Angaben in €) 
 

Haushaltsjahr Bestand zum Jahresanfang Ergebnis Finanzrechnung Bestand Jahresende 

2012 -49.784,72 10.713,53 -39.071,19 

2013 -39.071,19 -13.950,16 -53.021,35 

2014 -53.021,35 28.900,47 -24.120,88 

2015 -24.120,88 22.891,00 -1.229,88 

2016 -1.229,88 19.839,21 18.609,33 

2017 18.609,33 28.590,43 57.199,76 

2018 57.199,76 21.014,84 78.214,60 

2019 78.214,60 -28.130,53 50.084,07 
 

Zusammensetzung und Entwicklung des Saldos der liquiden Mittel werden in den geltenden 
MUSTERN 5a und b der Anlage zur KV-MV und GemHVO-Doppik der Verwaltungsvorschriften zur 
GemHVO-Doppik und der GemKVO-Doppik dargestellt. 
 
 

13.  Sonstiges 
 

Entwicklung der Zahl der Einwohner  
 

Stand: jeweils 

der 31.12. 
2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 

Ribnitz-
Damgarten 

15.893 15.058 15.104 15.103 15.155 15.218 15.197 15.167 15.235 

Ahrenshagen-
Daskow 

2.042 2.049 2.064 2.081 2.124 2.102 2.087 2.118 2.149 

Schlemmin 297 286 278 284 285 288 297 289 287 

Semlow 785 733 718 681 683 679 659 658 667 

Gesamt 19.017 18.126 18.164 18.149 18.247 18.287 18.237 18.232 18.338 

 

Größe des Gemeindegebietes  
 

Gemeinde Flächengröße in m² 

Ribnitz-Damgarten 121.225.073 

Ahrenshagen-Daskow 58.322.183 

Schlemmin 21.828.965 

Semlow  34.425.342 
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Anlage 3 

 

 

 

 

 

Übersicht über die Zusammensetzung 

und Entwicklung des Saldos der 

liquiden Mittel 

 

 

 

 

 



laufende
Ein- und 

Auszahlungen

Ein- und 
Auszahlungen 

aus Investitions-
tätigkeit

durchlaufende 
Gelder und 
ungeklärte 
Zahlungs-
vorgänge

Summe

1 2 3 4

11 Liquide Mittel zum 31.12. des Haushaltsvorjahres
(§ 47 Absatz 4 Nummer 2.4 GemHVO-Doppik)

50.084,07

22 -
Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit 
zum 31.12. des Haushaltsvorjahres

0,00

3 =
Saldo der liquiden Mittel und der 
Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit 
zum 31.12. des Haushaltsvorjahres

-9.217,48 0,00 59.301,55 50.084,07

4 + Korrektur des Vortrages 0,00 0,00

5 =
Bereinigter Saldo der liquiden Mittel und der Kredite 
zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit zum 31.12. des 
Haushaltsvorjahres

-9.217,48 0,00 59.301,55 50.084,07

6 +
Saldo der ordentlichen und außerordentlichen 
Ein- und Auszahlungen
(§ 3 Absatz 1 Satz 1 Nummer 26 GemHVO-Doppik)

0,00 0,00

7 -
Planmäßige Tilgung von Krediten für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen (§ 3 Absatz 1 Satz 1 
Nummer 39 GemHVO-Doppik)

0,00 0,00

8 +
Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Investitionstätigkeit
(§ 3 Absatz 1 Satz 1 Nummer 39 GemHVO-Doppik)

0,00 0,00

9 +
Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Krediten für 
Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen 
(ohne planmäßige Tilgung)

0,00 0,00

10 +
Saldo der durchlaufenden Geldern und ungeklärten 
Zahlungsvorgängen
(§ 3 Absatz 1 Satz 1 Nummer 45 GemHVO-Doppik)

0,00 0,00

11 =
Saldo der liquiden Mittel und der Kredite zur 
Sicherung der Zahlungsfähigkeit zum 31.12. des 
Haushaltsjahres

-9.217,48 0,00 59.301,55 50.084,07

12 50.084,07

13 - 0

14 = 50.084,07

Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit zum 31.12. des Haushaltsjahres
(§ 3 Absatz 1 Satz 1 Nummer 58 GemHVO-Doppik)

Saldo der liquiden Mittel und der Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit 
zum 31.12. des Haushaltsjahres

1 Ämter weisen neben den liquiden Mitteln auch die Forderungen gemäß § 47 Absatz 4 Nummer 2.2.6.1 GemHVO-Doppik aus.
Amtsangehörige Gemeinden weisen die Forderungen gemäß § 47 Absatz 4 Nummer 2.2.6.1 GemHVO-Doppik aus.

2 Neben den Verbindlichkeiten gemäß § 47 Absatz 5 Nummer 4.2.2 GemHVO-Doppik sind auch die Verbindlichkeiten aus 
Kreditaufnahmen zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit enthalten. Der auszuweisende Betrag für das Haushaltsjahr (Spalte 3) 

Übersicht über die Zusammensetzung und Entwicklung des Saldos der liquiden Mittel
und der Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit im Haushaltsjahr

lfd.
Nr. Planung 2021

in €

Kontrollrechnung:

Liquide Mittel zum 31.12. des Haushaltsjahres
(§ 47 Absatz 4 Nummer 2.4 GemHVO-Doppik)



Muster 5b
(zu § 1 Nummer 15 GemHVO-Doppik)
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Ergebnisse Ergebnisse Ergebnisse Ergebnisse Ergebnisse Ergebnisse Ergebnisse Ergebnisse
Ergebnisse des         

Haushalts           
vorvorjahres

Ansätze des Haushalts-
vorjahres einschl. 

Nachträge

Ansatz des 
Haushaltsjahres

Planungs-     daten des 
ersten Haushalts-

folgejahres

Planungs-      daten des 
zweiten Haushalts-

folgejahres

Planungs-      daten des 
dritten Haushalts-

folgejahres

2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024

11 0,00 -49.784,72 -39.071,19 -53.021,35 -24.120,88 -1.229,88 18.609,33 57.199,76 78.214,60 78.214,60 78.215,60 57.199,76 57.199,76 57.199,76

22 - 0,00 49.784,72 39.071,19 53.021,35 24.120,88 1.229,88 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

3 = 0,00 -49.784,72 -39.071,19 -53.021,35 -24.120,88 -1.229,88 18.609,33 57.199,76 78.214,60 50.084,07 50.084,07 50.084,07 50.084,07 50.084,07

4 0,00 -49.784,72 -39.080,36 -53.103,22 -48.890,60 -25.999,60 -6.160,39 -2.101,79 18.913,05 -9.217,48 -9.217,48 -9.217,48 -9.217,48 -9.217,48

5 + Korrektur des Vortrages 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

6 +

Saldo der ordentlichen und 
außerordentlichen Ein- und 
Auszahlungen
(§ 3 Absatz 1 Satz 1 Nummer 22 
GemHVO-Doppik)

0,00 10.704,36 -14.022,86 4.212,62 22.891,00 19.839,21 4.058,60 21.014,84 -28.130,53 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

7 -

Planmäßige Tilgung von Krediten für 
Investitionen und 
Investitionsfördermaßnahmen (§ 3 
Absatz 1 Satz 1 Nummer 42 GemHVO-
Doppik)

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

8 + -49.784,72 -39.080,36 -53.103,22 -48.890,60 -25.999,60 -6.160,39 -2.101,79 18.913,05 -9.217,48 -9.217,48 -9.217,48 -9.217,48 -9.217,48 -9.217,48

9 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

10 + Korrektur des Vortrages 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

11 +

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus 
Investitionstätigkeit
(§ 3 Absatz 1 Satz 1 Nummer 39 
GemHVO-Doppik)

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

12 +

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus 
Krediten für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen (ohne 
planmäßige Tilgung)

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,0 0,0

13 + 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

14 0,00 0,00 9,17 81,87 24.769,72 24.769,72 24.769,72 59.301,55 59.301,55 59.301,55 59.301,55 59.301,55 59.301,55 59.301,55

15 + Korrektur des Vortrages 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

16 +

Saldo der durchlaufenden Gelder und 
ungeklärten Zahlungsvorgänge (§ 3 
Absatz 1 Satz 1 Nummer 45 GemHVO-
Doppik)

0,00 9,17 72,70 24.687,85 0,00 0,00 34.531,83 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

17 + 0,00 9,17 81,87 24.769,72 24.769,72 24.769,72 59.301,55 59.301,55 59.301,55 59.301,55 59.301,55 59.301,55 59.301,55 59.301,55

18 = -49.784,72 -39.071,19 -53.021,35 -24.120,88 -1.229,88 18.609,33 57.199,76 78.214,60 50.084,07 50.084,07 50.084,07 50.084,07 50.084,07 50.084,07

Ämter weisen neben den liquiden Mitteln auch die Forderungen gemäß § 47 Absatz 4 Nummer 2.2.6.1 GemHVO-Doppik aus.
Amtsangehörige Gemeinden weisen die Forderungen gemäß § 47 Absatz 4 Nummer 2.2.6.1 GemHVO-Doppik aus.

Neben den Verbindlichkeiten gemäß § 47 Absatz 5 Nummer 4.2.2 GemHVO-Doppik sind auch die Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit enthalten. Der auszuweisende Betrag für das Haushaltsjahr (Spalte 3) entspricht dem Betrag in Muster 4a zu § 1 Nummer 3 GemHVO-Doppik, Spalte 1, Zeile 14.2.

in €

2

Saldo der liquiden Mittel und der Kredite 

zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit

zum 31.12. des Haushaltsjahres

Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit 
zum 31.12. des Haushaltsvorjahres

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus 
Investitionstätigkeit
zum 31.12. des Haushaltsvorjahres

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus 
Investitionstätigkeit zum 31.12. des 
Haushaltsjahres

Saldo laufende Ein- und Auszahlungen 
zum 31.12. des Haushaltsjahres

Saldo der durchlaufenden Gelder und 
ungeklärten Zahlungsvorgänge zum 31. 
Dezember des Haushaltsjahres

Zusammensetzung und Entwicklung des Saldos der liquiden Mittel

und der Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit im Finanzplanungszeitraum

1

Saldo laufende Ein- und Auszahlungen
zum 31.12. des Haushaltsvorjahres

Liquide Mittel zum 31.12. des 
Haushaltsvorjahres
(§ 47 Absatz 4 Nummer 2.4 GemHVO-
Doppik)

Saldo der liquiden Mittel und der Kredite 

zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit 

zum 31.12. des Haushaltsvorjahres

lfd.
Nr.

Saldo der durchlaufenden Gelder und 
ungeklärten Zahlungsvörgänge zum 31. 
Dezember des Haushaltsvorjahres
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Gesamtplan 2021 

 

Ergebnis- und Finanzhaushalt 
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Gesamtplan 2021 

 

Ergebnis- und Finanzhaushalt 

 

(in Konten) 
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Übersicht über 

Erträge und Aufwendungen 2021 

 

(zum Ergebnishaushalt) 
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Übersicht über 

die Teilergebnis- und 

Teilfinanzhaushalte 2021 
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Zugeordnete Produkte 

im Teilergebnis- und 

Teilfinanzhaushalt 2021 

 

 

 



mkrueger
Hervorheben

mkrueger
Hervorheben



mkrueger
Hervorheben

mkrueger
Hervorheben



mkrueger
Hervorheben

mkrueger
Hervorheben



mkrueger
Hervorheben

mkrueger
Hervorheben
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Teilpläne 2021 

 

Teilergebnishaushalt 

Teilfinanzhaushalt 
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Teilergebnishaushalt 2021 

 

Übersicht aller Leistungen mit dem 

jeweiligen Ertrags- und 

Aufwandskonten 
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Übersicht über die  

produktbezogenen Finanzdaten 2021 
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Produktbuch 2021 
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RUBIKON 

 

 

 

 

 



RUBIKON
INTERNETGESTUTZTE DATENERFASSUNG

Nachweis der dauernden Leistungsfähigkeit nach § 1 Nummer 5 GemHVO-Doppik

Ribnitz-Damgarten (Landkreis Vorpommern-Rügen)

Einwohner per 31.12. des Vorjahres: 18.338

Erhebungsjahr: 2021

Wert

Ergebnishaushalt

Ergebnisvortrag aus dem Haushaltsvorjahr 25.722,00 €

Jahresergebnis 0,00 €

Ergebnis zum 31.12. des Haushaltsjahres 25.722,00 €

Ausgleich des Ergebnishaushalts Ja

Verhältnis der ordentlichen Erträge zu den ordentlichen Aufwendungen 100%

Jahresergebnis ausgeglichen?

Finanzhaushalt

Saldo der laufenden Ein- und Auszahlungen zum 31.12. des

Haushaltsvorjahres

Jahresbezogener Saldo der laufenden Ein- und Auszahlungen

Saldo der laufenden Ein- und Auszahlungen zum 31.12. des

Haushaltsjahres

Ausgleich des Finanzhaushalts

Verhältnis der ordentlichen Einzahlungen zu den ordentlichen

Auszahlungen

Finanzplanungszeitraum

Ergebnis des Ergebnishaushalts am Ende des Finanzplanungszeitraums

Ergebnis je Einwohner

Saldo der laufenden Ein- und Auszahlungen im Finanzhaushalt zum Ende

des Finanzplanungszeitraums

Saldo der laufenden Ein- und Auszahlungen je Einwohner

Gesetzmäßiges Haushaltssicherungskonzept nach § 43 Absatz 7 KV M-V

Haushaltssicherungskonzept erforderlich?

Wann wird der vollständige Haushaltsausgleich erreicht?

Einhaltung des Uberschuldungsverbots

Höhe des Eigenkapitals am Ende des Haushaltsjahres

Höhe des Eigenkapitals am Ende des Finanzplanungszeitraums

Im Haushaltsjahr bestehende Uberschuldung wird im

Finanzplanungszeitraum abgebaut

Im Haushaltsjahr oder zum Ende des Finanzplanungszeitraums

bestehende Uberschuldung wird erst in einem angemessenen

Konsolidierungszeitraum abgebaut

Sonstige finanzielle Risiken

Bewertung wesentlicher sonstiger finanzieller Risikien, deren Realisierung

im Finanzplanungszeitraum wahrscheinlich ist

Weitere Kennzahlen

Investitionskredite Je Einwohner

Zinsquote

Tilgungsquote

fiktive Restlaufzeit der Investitionskredite

Ja

0,00 €

0,00 €

0,00 €

0,00 €

Nein

unbekannt

0,00 €

NaN

NaN

NaN

Punkte

28.130,00 €

0,00 €

28.130,00 €

Nein

100%

0

-20

0

Nein

nicht relevant

104.410,00 €

0,00 €

nicht relevant

0

0

0

0

0
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fristenkongruente Finanzierung?

Förderquote

Liquiditätskredite je Einwohner

Forderungen je Einwohner

Werthaltigkeit der Forderungen

freiwillige Leistungen je Einwohner

Anteil der freiwilligen Leistungen an den ordentlichen Erträgen

Bemerkungen der Kommune

Bemerkungen der RAB

GESAMTPUNKTZAHL:

LEISTUNGSGRUPPE:

Nein

NaN

0,00 €

0,00 €

NaN

0,00 €

0%

k.A.

k.A.
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